Planung der Qualitätssicherung für 2010

Verantwortlich: Hr. Strohmeier für konzeptionelle Arbeit, Frau Hanus für inhaltliche Gestaltung 

A.   für den einzelnen Mitarbeiter 
· Mehr Verantwortung vor Ort übernehmen können: Entwicklung der Patientenverantwortung geht weiter

· Durch ein mit-einander das für-einander gestalten: Kann durch Gruppencoaching besser erreicht werden

· Klare Dienstleistungsorientierung: Arbeiten mit der neuen Doku muss auf den Weg gebracht werden

· Fachliche Selbstüberprüfung aller MitarbeiterInnen: Pflegevisiten nach Einführung der Doku

B.   für das Pflegeteam 
· Leitbildarbeit: ist nicht passiert kommt für 2009 auf die Tagesordnung für Donnerstagsfortbildungen 

· Spirituelle Arbeit, Anthroposophie: Thema spirituelle Unternehmensführung ist auf dem Weg
· Aktuelle pflegerelevante Themen laut Fortbildungsplan Einführung eines Fortbildungsbuches
· Übungsgruppe Einreibungen mit fachlicher Unterstützung von und Sol könnte noch mehr genutzt werden, 

· für die Teilnahme an den Fortbildungen wollen wir eine größere Verbindlichkeit herstellen

C.   für die Pflegeorganisation
· Entwurf/Überarbeitung von Handlungsleitlinien/Standards:

· HL und Standards müssen noch formuliert und zur Druckreife gebracht werden

· HL Urlaubsplanung muss erstellt werden

· Woran erkennt man, dass nach den HLs gearbeitet wird. Prüffragen zur Evaluation entwickeln 
D.   für die Leitung 
· Eine lebensbereichernde Organisation für alle schaffen: geht weiter

· Delegieren, priorisieren, abgeben und auch ablehnen können: geht weiter
· Ausbau und Verbesserung der Kommunikation und des Informationsflusses zwischen Leitung und Team, bzw. 
Mitarbeiter, Transparenz, Einbeziehung von Gewaltfreier Kommunikation und Dialogischem Führen geht weiter 
· Vernetzung mit Kooperationspartnern, Werbung und Außendarstellung für eine solide zukünftige Basis weiter

· Marktüberblick und daraus resultierende strategische Ausrichtung: kommt auch in diesem Jahr
· Evaluierung der Qualitätssicherung: funktioniert zum 4. Mal sehr gut, geht weiter
· Voraussetzungen schaffen für die Siegelstufe 3: Patienten- und Mitarbeiterbefragung, Evaluation
· Siegel von Anthro-Med: wenn das leicht erreichbar ist, dann streben wir das an

· Risikoanalyse
